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LsgeSlati fls ssUgenschwawach.
Lavgenfchwalbach , Mittwoch, 11. August 1915. 55. Jahrg.

«mMcher Teil.

Betrifft: Düngemittel.
w der Landw. Zentral-Darlrhnskaffe in Frankfurt

nnea Preisen zur Verfügung und können Proben in den
£j et  Michelbach und Samberg entnommen werden

elsaures Ammoniak
kleinere Mengen zum Preise von . . Mk. 17.25
die 50 Kilo brutto einschl. Sack, ab Lagerhäuser
Michelbach und Samberg, gegen netto kaffe,

ei

Hsts 2O°/o zum Preise von . . . Mk. 15 —
per Z«r . einschl. Sack, ab unseren Lagerhäusern,
gegen netto Kasse. Ware nrt höherem bezw nied-
rtgerem Gehalts entsprechend teurer bezw. billiger.

Ammoniak Superphosphat 4 x 6 zu Mk. 12.354 „ 12 „ „ 15.15
„ 5 „ 8 „ „ 15.15
„ 5 B 10 „ „ 16 15

pzr 160 Kilo in Waggonladangeu von mindestens
IO OOO Kg. frachtsrei Vollbahnstation, zahlbar gegen
Kaffe mit 3 pSt. Skonto. Sofern Lieferung in
Säcken erwünscht wird, wird für Packung in 75
Kilo-Säcken 90 Pfg. und in 50 Kilo-Säcken1.10
Mk. per 100 Kilo berechnet, wobei die Wahl der
Säcke Vorbehalten bleibt, jedoch selbstredend soweit
Vorrat reicht, ev. Wünsche werden berücksichtigt.

Ich ersuche dringend um sofortige Aufgabe von Bestellungen
!kt bei Zentral-Darlehnskasse in Frankfurt.
Sleirere Mengen können auf Bescheinigung der Gemeinde»

lstände unmittelbar bei den Lagerhäuser abgeholt werden.
Zn einzelnen Gemeinden scheint die Ar sicht verbreitet zu

ich, er seien von de» vorgenannten Düngemittel keine größeren
«»gen vorrätig Dies ist nicht zutreffend. Die künstliche

darf bei der Ackervorbereitung nicht unberücksichtigt
Men.

de« 7. August 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr. I ngen0 hl, KreiSdeputterter.
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Bekanntmachung.
Nachdem die Zufuhr von Eiern  nunmehr auch aus Italien

chlchmtten ist, steht zu erwarten, baß der Mangel an Eiern
ist herbst und Winter ein sehr großer, die Eierpreise demnach
Hr hoch sein werden. Diese Entwicklung wird noch dadurch
wstärkt werden, daß infolge der Knappheit der Futtermittel
Ahl mehrfach die Zahl der Hühner und damit auch dev Um-
N der inländischen Eiererzeugung vermindert worden ist.

Ta mit Beginn dev neuen Ernte eine Befferuvg der Fut-
ihältviffe für da» Geflügel eintreten wird, — in diesem

wird sichz. B. das schon längst mit Erfolg geübte Ber-
y.  Hren, die Hühner in Hühnerwagen auf die Stoppelfelder zu
-2 M», besonders gut bezahlt machen —, scheint es mir er-

auf eine möglichste Durchhaltung der Hühnerbestände,
-,..aere der Zuchtstämme hinzuwirken. Die« ist, abgesehen
der jo notwendigen und auch lohnenden Eiererzeugung auch

erstrebenswert, damit im nächsten Frühjahr die Hühner-
durch genügende Nachzucht baldmöglichst auf den alten

gebracht werden kann.

Ich ersuche alle Hühnerhalter de» Kreises diese wichtigen
Beststrebungen, soweit irgend möglich, zu unterstützen.

Langenfchwalbach, den 4. August 1915.
Der Köuigltche Landrat.

I . B.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Ich ersuche die Herren Bürgermeister eiligst für die Zurück¬

serdung der Hemden, die vorher zu waschen sind, Sorge za
trage«. E» sind Sommerstoffe, die jetzt verwendet werden
müssen. Weitere Hemden werden zum Nähen auSgegebeu.

Langenschwalbach, den 7. August 1915.
Der Königliche Landrat.

I .V.: Dr . Jngenohl,  KreiS-Depntierter.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden.
Ich ersuche Sie, die Korn- und Mehlvorräte dauernd

unter Aufsicht zu halten, damit sie die vorgeschriebene Zeit
reiche». Jede Nachlieferung ist ausgeschlossen;
Mehrverbrauch macht strafbar (Gefängnis bi » zu
6 Monaten ).

Die Selbstversorger dürfen keine Brotscheine erhalte« ; Wei¬
zenmehl müssen diese durch Tausch erwerben.

Langeuschwalbach, den 4. Mai 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V. : Dr . Jngenohl,  kreisdeputierter.

Bekanntmachung
betreffend

Weflandertzebung und Beschlagnahme
von KhemiKalien  und ihre Behandlung.

(Schluß.)
8 5.

Besondere Bestimmungen.
a) Die Verwendung der beschlagnahmten Bestände hat nach

ber in der uvtenst.henden UeberfichtStafelangegebenen Weife zu
erfolgen.

b) 1. Die Verarbeitung beschlaguah. Stoffe zu anderen be¬
schlagnah. Stoffe« (z. B.Um vandlungv. Salpeter inSalpetersäure,
Zinkblende in Schwefelsäure, Salpetersäure in Ammoniaksalpeter)
ist den Verbrauchern«ach Spalte A. der UeberfichtStafel ohne
weitere», sonst jedoch(auch wenn mittelbare Aufträge von Heer
oder Marine, z. B. aus Zwischenerzeugniffe von Sprengstoffen
und Pulver vorliegen) nur auf Grund von UmwaudlungSerlaub-
niSscheinen der KriegS-Rohsioff-Abteil. de» Preußischen Kriegs-
Ministeriums gestattet.

2. Verkauf beschlagnahmter Bestände an andere als die in
Spalte C der UeberfichtStafel Genannten wird durch die KriegS-
Rohstoff-Abteilnug de» Preußischen Kriegsministeriums gestattet
für unentbehrlich erscheinende Mengen monatlich auf Antrag.

3. Die Lieferung(Lagerwechsel) beschlagnahmter Mengen ist
mit der in Spalte D der Ueberstchtstasel genannten Ausnahme
nur auf Grund von Bersanderlaubvisscheineu der KriegS-Roh-
stoff-Abteiluug des Preußischen Kriegsministeriums gestattet.
Der Versanderlaubnisschein berechtigt zur Lieferung, ohne daß
der Liefernde zu einer Prüfung der ordnungsmäßigen Ver¬
wendung bei dem Empfänger verpflichtet ist.

Anträge auf Umwandlung-, Verkaufs- und Versanderlaub



uisscheine sind an die KriegSchemikalien Aktiengesellschaft, Berlin
W 66 , Mauerstraße 63/65 , zu richten , der die Vorprüfung der
Anträge obliegt.

c) Freigegeben werden durch die KriegS -Rohstoff -Abteilung
die für anderen als in Spalte A der Uebersichtitafel genannten
Bedarf unentbehrlich erscheinenden Mengen zum Verbrauch
monatlich auf Antrag . Als Verbraucher gilt auch der Ber-
käufer einer Menge , die kleiner ist als dis in Spalte H der
UebersichtStafel verzeichnete , sofern der Verkäufer monatlich im
ganzen an seine Kundschaft nicht mehr verkauft als die in
Spalte I verzeichnete Menge . Die Anträge auf Freigabe sind
au die Kriegs chrmckalien Aktiengesellschaft, Berlin W 66 , Mauer-
straße 63/65 , zu richten , der die Vorprüfung der Anträge
obliegt.

Der nicht verbrauchte Teil der frei gegebenen Menge ver-
fällt mit Ablauf des letzten Gültigkeitstages , auf den der Frei-
gabescheiu lautete , erneut der Beschlagnahme , soweit sie nicht
uach Spalte H der UebersichtStafel frei bleiben.

Nach Spalte A und B der untenstehenden UebersichtStafel
verarbeitete , aber hierbei nicht verbrauchte (also noch technisch
vutzbare ) Mengen verbleiben unter der Beschlagnahme.

d) Für den Handel , auch mit freigegebenen Mengen , sind
die vom BundeSrat oder Reichskanzler oder von den verord-
«enden Militärbehörden etwa festgesetzten PreiSgrenzen maß-
gebend ; Ausnahmen bedürfen der Zustimmung derjenigen Be¬
hörde , welche zur Bewilligung von Ausnahmen von Höchstpreisen
ermächtigt ist.

Jede andere Verwendung und Verfügung ist verboten.
Auch die unter A der Uebel stchtStafel genannten Verbraucher

unterliegen den Bestimmungen dieses Paragraphen , soweit sie
nicht ausdrücklich ausgenommen stad.

8 6.
Weldebestimmungen.

Die von dieser Verordnung betroffene » Vorräte sind monat¬
lich zu melde ».

Die erste Meldung hat auf einem Meldeschein bi» zum 10.
August IS 15 zu erfolgen und ist an die KriegSchemikalien
Aktiengesellschaft , Berlin W 66 , Mauerstraße 63/65 , zu richten.
(Die Briefe müssen ordnungsgemäß frankiert sein.)

Die KriegSchemikalien Aktiengesellschaft wird an diejenigen
Firmen , die im Juli Vorräte gemeldet hoben , Meldescheine für
die Monate August , September und Oktober versenden . Melde-
pflichtige , die bi» zum 5. August dieses Jahre » keine Melde¬
scheine erhalten , haben solche am 6. Augr-st von der KriegS-
chemikalten Aktiengesellschaft schriftlich einzusorderu . Die ver-
langten Meldungen über Vorräte , Abgänge usw sind deutlich
in den auf dim Meldeschein befindlichen Spalten anzugeben.
In denjenigen Fällen , in welchen genaue Ermittlung de» Ge-
wicht » durch Verwiegen mit unverhältnUmäßtgeu Schwierig¬
keiten verbunden ist, können die Gewichte nach dem Laqerbuch
oder nach Belegen aufgegeben werden . Die Belege müssen zur
Nachprüfung bereitgehalteu werden.

Weitere Mitteilungen darf der Meldeschein nicht enthalten.
Nur solche Bestandsmeldungen , die auf dem vorgeschriebenen
Meldeschein gemacht werden , gelten als ordnungsmäßig ab¬
gegeben.

Die späteren Meldungen über Vorräte , Abgänge usw sind
in gleicher Weise monatlich , pünktlich bi» zum 10 . jeden Monats,
au die KriegSchemikalien Aktieugkstllschaft . Berlin W 66 , Mauer-
straße 63/65 , eirzureicheu , von der die Uebersendung der hierzu
erforderlichen Meldescheine au diejenigen Firmen unaufgefordert
erfolgen wird , die im August Vorräte an Chemikalien gemeldet
haben . Andere Firme « haben die Scheine einzufordern.

Bei vollständigem Abgang der Vorräte durch Verarbeitung,
Verbrauch , Verkauf laut Spalte A, B , C, D und G der un-
tenstehenden UebersichtStafel oder Freigabe laut Spalte F ist
einmalige Fehlanzeige am nächstfolgende« Meldetermin einzu-
reicheu . Eine weitere Meldung ist dann so lange nicht erfor-
derlich , als Vorräte nicht mehr vorhanden sind. Die Beschlag¬
nahme wird jedoch bet Zugang neuer Vorräte sofort wieder
wirksam , so daß alsdann btS zum 10 . jeden Monats wieder
eine Bestandsmeldung einzugehen hat , e» fei denn , daß die Zu¬
gänge nach 8 1 c von der Beschlagnahme frei sind.

Anfragen , die vorliegende Verordnung betreffen , sind au
die KriegSchemikalien Aktiengesellschaft zu richten.

8
Umfang der Meldung.

Außer den Angaben über die Vorrat »mengeu ist auzngeben,
wem die fremden Vorräte gehören , die sich im Gewahrsam
de» AuSkunstspfltchtige « (88 3 tmb  4 ) befinden.

§ 8. Lagerbuch.
Jeder Mcldepflichtige hat ein Lagerbuch elnzu

dem jede Aenderung der BorratSmengeu und ihre
ersichtlich sein muß.

Zur Feststellung , ob die Angaben richtig gemacht
den im Austrage de» KriegSmiuisteriums Beauftra'
lizei- und Militärbehörden die VorratSränmr um
die Bücher der zur Auskunft Verpflichteten prüfen.

Frankfurt (Main ), im Juli 1915.
Stellvertretendes Generalko

18 Armeekorps
UebersichtStafel hierzu siehe heutige Beilage

Bekanntmachung.
Die Personen , die im neuen Ecntrjahr Selbst »,

erhalte « vom 15 . August an weder Brot - noch
Langeuschwalbach , den 9 . August 1915.

Der Königliche Sanbtot.
I . B .: Dr . Jngeuohl,  Krri,

Die Festung Lomza genom
W . T . B . Großes Hauptquartier , 10 . August.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Oestlich von Ipern gelang es starken englischen
sich in den Besitz der Westteile von Hooge zu setzen.

Französische Minensprengungen in der Gegend des
tes Beausejonr in der Champagne waren erfolglos.

Nach der Zerstörung des Viaduktes westlich von
merkirch durch unsere Artillerie am 30 . Mai haben die
zosen im Zuge einer Umgehungsbahn die Larg süd
Mansbach überbrückt . Die kürzlich fertiggestellte Brücke
gestern durch einige Volltreffer unserer Artillerie zer

Am Südrande des Heffenwaldes (westlich von
wurde ein französischer Fesselballon heruntergeschossen.

Am 9. August 11 Uhr abends warf ein feindliche
auf Cadzand (auf holländischem Gebiet in der Nähe
gischen Grenze ) Bomben.

Zwischen Vellingen und Rheinweiler (südlich von
i . Baden ) mußte ein französisches Flugzeug im Feuer
Abwehrgeschütze landen . Führer und Beobachter sind g
genommen . Bei Pfirt wich ein feindlicher Flieger , durch
Feuer gezwungen , auf Schweizer Gebiet aus.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Auf der Westfront von Kowno  wurde der Angriff

ständigen Gefechten näher an die Vorlinie herangetragen.
bei machten wir wieder einige hundert Russen z»
enen , 4 Geschütze wurden erbeutet.

Truppen der Armee des Generals von Scholz
brachen gestern Nachmittag die Fortslinie von L»
erstürmten Fort 4 und nahmen heute bei Tage
die Festung . L

Südlich von Lomza wurde die Straße nach Ostrow
send überschritten . Ostrow wird noch vom Gegner g
Von Bojany (westlich von Brok ) bis zur Bugmündung
unsere Truppen diesen Fluß erreicht . Seit dem 7.
wurden hier 23 Offiziere . 10100 Manu zu
gemacht.

Oestlich von Warschau ist die Armee des Prinzen
von Bayern bis nahe an die Straße Stanislawow
Minsk gelangt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Armee des Generalobersten von Woyrsch

der Verfolgung die Gegend nördlich und östlich von
sie nahm Anschluß an den von Süden vorrückendw
Flügel der Heeresgruppe deS GeneralfeldmarM-
Mackensen . Auf der Front von Ostrow bis zum M
die feindlichen Nachhuten auf ihre Hauptkräfte M

Oberste Heeresl



q Aua . (W T.B. Nichtamtlich.) Nach
e«da « ' -.gudelSblad " aus London bringe« die

des Korrespondenten der «Chicago
«t-- Heere über die Räumung von
.« bei dem russ Ich Die Polizei suchte

zSü-u»K s “U »s:
, . L 8® r uÄ Mk < fJ.  WM w°«
Pfund des wurde entweder «ach Osten ge-

tu de« Stadt -var murr ^ ^ elne  Tonne
^Sivfien Die schweren Bronzezlocken der Kirchen
^gebliebe. ^ 2l . Juli waren alle Fahrzeuge

Sjeftt* « “ * ^ 5en;  20 000 Fuhrwerke fuhren
Achsel»ebracht« --« ^ , Leben-mittel waren
^ ''^ n uugMh- lOmal teurer als sonst. Die
leite« ggf "iL mehr, weil di- Maschinen nach
"Aacht woren sind.

9 Aua. (MTB. Nichtamtlich) Das
meidet -n- Kristiania: r >--
wurde gestern Abend der englische HrlsS

dia " ?900 Tonnen Grhalt. nSrdlich von Bodoe
» ' 3 ^ Bestfiord torpediert.  Der schwedische

S>»S mit SV Mann der »°«
„Mann  ward -n bei °-

Mm "-b-h°-d-" hab-n die n°-i--° Maßnahmen

9 Aua (WTB. Nichtmamt.) DaS
°"^° E mll' An der Tardanellenfront brachte heute
L ° 0 « -M-- Wasterflugzeuse d»- §

bin feindliches Unterseeboot  vor Bular-
^ __ -

Vermischtes.
• , herein .) In der letzten Vorstands-

Landrat v. Trotha  einstimmig wieder
surde Herr Vorsitzenden wurde Bür-KSffff\£Sffm Mii-ii-d-e.»->«-
Effielben haben, sollen Sv pCt. Anschatz in dm znzah
SS, ! , hoben. Diesen Heebst solle» i°i»e>>

mSimaÜ ‘Smi M Ä d<» Weide-
S te « « Ä »«f ® *f>» °°d « ° '» di-'E
Ä a-ch an, dem Stoppel,---. I°» w-itzeh-nd ---
« ?e°. L de- Mhalinn, d« ,N °"
lung wird Abstand genommen, da viele Mitglndev rm

.-"len 8. August. Oberjäger Karl Muth  von hier.
NN-täüerbat Nr 10. erhielt dar Eiserne Kreuz wegen
itigen Vorgehens und besonderer Tapferkeit aus Pa-

-rli«  9 . Aug. In der Oder erreichte, wie dem
aus BreSlau  berichtet wird, das Hochwaster  ge-

." r »».p-°«i ; -- blieb «ne B/i Meter - nie- dem
äockwaster von 1903 zurück.
rrlin  9 . Aug. Aus London kommt, wie verschre-
iorgenb'lättern berichtet wird, die Nachricht, daß eine
"uffen während der Ostpreußenzeit geraubte Bismark-

e im Gewicht von 900 Pfund in Moskau ringe-
Die Statue sei von einem kaiserlichen Gut ia Ost-

*9**9. Aug. (Zeus. Bln.) Wie die „Timer* meldet,
hwedische Regierung mit d rutschen Zechen  aus
(von 600 000 Tonnen Steinkohle  getätigt^
e erste schädliche Folge, so sagt die „Timer . der
ng der KohlenauSsuhr England».

Heffenllicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg.

ranSstchte« für Mittwoch, den 11. August 1915.
gend trübe und vieleuort» Regeufälle. vereinzelt mit
schwul.

Treue um Treue. >
Ein Roman aus Transvaal

(Nachdruck verboten.)

»Bürger des Oranje-FEaa ^es! Die^Zê dw wir^so

schändliche Gewalt zu wehreu. ist j tz Q ript.t derAn griff
eÄto .3!«.„bK, im. « ottanH» » “ «ÄÄtSbffi
eioes nichts verschonendmyemdes . Gemaltst,»ten ge-^abren sich vorbereitet uud Borwanoe sur vcv > ... ^

haben, wenn ftc unrechtmäßig««Segnnen i ^ ^ ^e
wir leider schon vor langer 8.<nju gatten näfeI) en, daß ihr
hatten. Wir können alsvNichunthaNg m« a o.^ ufte
Unrecht widerfahrt, und daß auch uns Q ^  Männer be-
Freiheit in Gefahr gebracht wl . ) g^f den All¬
rufen, uns dagegen hu ^ vertrauen, daß er nimmer
mächtigen verlassen, m dem ßs .^ siegen, und uns
zugeben wrrd. doß Unrechtu. d Ung 1 S^ des Allmächtigen
auf unser gutes Recht stutzenm gegen emen
und der ganzen Welt. Numneyr. ^ bc§  Brechts
mächtigen Famd vertherdigen, m angethan, in Freund-
und der Ungerechtrgteit, die er uns früher Mg S ^ erklären
schaft weiter zu leben stets aufrich g g ^„r, wir dazu getrieben
wir feierlich und vor dem Allerho)s , ß Unrecht
werden durch das unseren » yÄKVablönoiBleit
und durch das Bewußtsem, d°ßdg ^ ,̂ Z bedeutungslos
unsere eigene Existens.als rmabh g g ^ er-
machen wird, und daß ihr Schicksal, w n l e l (̂ Schicksal sein
wattigen Macht beugen müssen, bald anw um ^ unsere
wird. Feierlich ^geschlossene Uebernnkunstê ŷa ^ zzer-
Schwester-Republik mcht geschützt^gebeNx̂^ ^ llenen Suzerant-
schwörung, gegen dieBeanspruchungr . ĉhung und nun».
tat, gegenI-rtwohEd- « ucknng Md vmm.^ ä
mehr gegen emen wiederholten nng lf, traurigen Erfah-
ihren Untergang bezweckt. UnMe eigenen ^ @enüge  ■

rungen in der Vergangenheit ha ,ceierlid)en  Versprechungen
klar gemacht daß nmn sich auf U ^oUassen kann, wenn
und Versicherungen Großbritanniens W ^ blc Bereit ist, Ver-
sich dort eme Regierung am Ruder ŝ nd - Vorwände zu
träge mit den Futzen zu treten und heuhwruw ^eren sie
finden für sede Verletzunĝvon ^ bie  unberechtigte
sich schuldig gemacht hat. vewem . wir
und ungesetzlichê^ wiŝ ung glan unserer
ein kriegerisches und bail ai >> 1b-weist die gewaltsame An-
Ostgrenze überwunden hatten, dwŝ bew^^ res Grundgebietes,
eignung der Herrschaft über einen , bestehendenVertragen,
nach dessen besitz' «m Widerstreit nlU ! Diamanten er¬
bte Gier durch die dort .rsolgte ^nloeauî Regierung
weckt worden war. lind daß lei 9 3 IicfteEit trotz der be-
von England der Wunsch und d Alŝ ch Abhängigeŝ und
.stehenden vertrage unsere J cajte ^ me£)r aI§ emmal
souveränes Volk xnn -̂uven zr onaliscke Reaierung tn

anbelangt, so hat Grotzbrit inen i »Itcn  Befugnisse be-

sie keineswegs durch eigei ^ ^ ^  Republik nur unter

ÖSÄt S;

SSŜ ^ iltäsSiifJXffirÄ:
wirkt hatten, hat doch*etn  I ® Werth im Lande entdeckt
mehr, da Goldminen»°n » ert, ^ ^
worden sind, jener Nepubli F 9 Denen, die selbst oder
willigung zur 8olgehabMwird,dasi das Land
deren Vorfahren mtt ihrem Mut « Aufklärung ge-
der Barbarei entnssen und für ! 9 mt  bie  Ungelegen-
Wonnen haben, sienes Matz oer « i göttli-be und
heiten des Landes genommen wird , .
menschliche Gesetze sie berechtigen. -

(Fortsetzung folgt.)
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Statt besonderer Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter Mathilde

mit Herrn Oberlehrer Carl Wagner be¬
ehren sich ergebenst anzuzeigen.

Langenschwalbach, den 10. August 1915.

Fritz Kruse , Königl. Baurat
und Frau Meta , geh. Müller.

Meine Verlobung mit Fräulein Mathilde
Kruse , Tochter des Königl. Baurats Fritz
Kruse und seiner Gemahlin Meta , geh.
Müller, zeige ich hiermit ergebenst an.

Aachen, den 10. August 1915.
Nizza-Allee 79.

1267 Carl Wagner.

Bekanntmachung.
Vom 15. August ab soll ein rieurv Wrol - und WeHk-

verteilungSplan eing-führt werden, eS findet deshalb die
nächst« Abgabe der Brotkarten ausnahmsweise, wie nachstehend
statt : Montag , den 15. August , morgens von 9 Uhr ab
in dev städtischen Turnhalle für die Einwohner Langenfchwal-
bachS ausgenommen: Adolfstraße, Bahnhofstraße, Erbsenstraße
und Mühlweg.

Für die Ei- wohner dieser Straßen, sowie für die hiesigen
Kurfremde« erfolgt die Abgabe von Brotkarten nachmittags
von 2—4*1, Uhr

Alle Brotkarten, deren Zeitdauer mit dcm 15. August
abläuft, müfsiu bis zu diesem Termin in Händen dev Brot-
verteilungS-Kommissto» sein, da selbige sonst behördlicherseits
bei der Schluß-Abrechnung keine Berücksichtigung finden könne«.

8621 _ Der Magistrat.

Amtstag.
Dev AmtStaz am Donnerstag,  den 12. August 1915

fällt aus.
Königliches Amtsgericht,

1269 Langenschwalbach.

Zum Einheitspreise von
68 Pfg . 68 p %.

liegen auS:
Cattune , Mausetine . färb . Eieinen 9

EMemdenbieber , Eteticattune
und eine große Auswahl verschiedener Stoffe

— passend zu Kinderkletdchen. —
Stfichwotie

ln grau, zu den vom Kriegsministeriumfeflges-tzten Einheitspreisen
1180 UW " Pfd. 4 75 und S Mark

Kaufhaus Waldeck.
9III

(melierte ca 400/° Stücken),
Schmiedekohlen

per August, liefert bei sofortiger Bestellung. 1218

Aug. Schauss , Kettenbach(Bhf.)

Todes -Anzeig,
Tief erschüttert machen wir die traîr

teilung, daß es Gott dem Allmächtigen gef!
meine innigstgeltebte Frau, unsere gute tu
Mutter, Tochter. Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante

Frau Lina Völlkoaf
geb. Hies, " I

nach der Geburt eines gesunden Mädchens
Abend6 Uhr zu sich zu rufen.

Iie tieftrauernden Kinterbliex
In deren Namen:

Martin Böllkopfu. Kinder.
Frankfurta. M.-West, Göbenstraße 20

den 10. August 1915. '
Die Beerdigung findet Freitag, den 13- I

Vormittags 10 Uhr, vom Portale des »2'
heimer Friedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnah,U

bei der Beerdigung unseres nun in Gott ruhend«
guten unvergeßlichenVaters,Großvaters, Schwaaer?
und Onkels

Herrn Heinrich Retert,
Bürgermeister a D,

sagen wir allen, besonders Herrn Lehrer Scholl
mit den Schulkindern und den jungen Mädchen
für den Grabgesang, die schönen Kranzspenden und
die überaus zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte, unseren herzlichsten Dank.

Adolfseck, den 10. August 1916.
1266  Die trauernden Ainterblieöenen.

Verloren
auf dem Wege, vom Bahnhof
bis Hotel Viktoria ei« schwarzes
Spitzentuch . Abzugeben geg.
Belohnung im
1270 Hotel Viktoria.

Melasse-
Kakaomehl

für Schweine und Rindvieh,Reines
Weizenmehl

Brotkartenfrei,
zu haben bei 1201

Lazarus Löwenöerg .̂

Ein Landwirt
28 Jahre alt, sucht Stellung.

Off. an die Exp. 1273

G esunden
ein schwarzer Beutel mit)»
halt. Gegen Jnseratgebühn
abzuholen
1271 Adolfstraße bi.

Ein Regenschirm
in der Weinbrunnenaulage jt
fanden. Geg. JvseratgeW»
abzuholen bei

Frau Eduard Eschenem

Eine Wohnung
auf dem Rothseld, gegenäte
dem Bahnhof, zu vermiete«.

Näheres Ehr. Bacher,
1212_ Rheinstraße^

5 gute
Mast-Stw
billig zu verkaufen.
1250 Zuk. Ackermaria.
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